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 »Effizienzhaus Plus Wuppertal PartnerHAUS« 

Standort: FertighausWelt Wuppertal, Schmiedestraße 59 (Parzelle 6), 42279 Wuppertal-Oberbarmen 

Bauherr und 
Ansprechpartner:  

Partner-Haus GmbH & CO. KG, Kolpingstr. 3, 59964 Medebach  
Herr Herbert Franke 

 

 
 

 
Allgemeine Daten 

Baujahr: 2013 

Bruttogrundfläche: 224 m² 

Beheizte Nettogrundfläche: 171 m² 

Beheiztes Gebäudevolumen: 608 m³  

Hüllflächenfaktor A/V: 0,74 m-1 

Stromüberschuss:: 3.374 kWh/a* 

*dies entspricht einer jährlichen Fahrleistung eines mittleren E-PKWs 
von ca. 20.000.km (17kWh/100km) 
 

 
 

 

 

Ansicht Partner-Haus 
 
Projektübersicht  
Das Musterhaus „Wuppertal“ wurde 2013 in der FertighausWelt in Wuppertal als Effizienzhaus Plus erstellt. Durch eine Photovoltaikanlage in Verbindung mit einer 
energieeffizienten Gebäudehülle erzeugt das Gebäude mehr Strom, als es im Betrieb verbraucht. Mit dem selbst generierten Strom wird unter anderem die Heizungs-
Kompaktanlage samt Warmwassererzeugung versorgt. Stromüberschüsse fließen in den Zentralspeicher des  Ausstellungsgeländes.  
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Lage   

Breitengrad: 51,32 °N 

Längengrad: 7,25 °O 

Höhenlage: 318 m über NN 

Mittlere Jahrestemperatur: 10,28°C 

Mittlere Wintertemperatur (Oktober – April):   6,2 °C 

TRY - Klimazone / Referenzstation: Klimazone TRY 05, Essen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kosten für die Realisierung 
Kostengruppe KG 300: 264.400,-- €  
Kostengruppe KG 400:   61.500,-- € 

 

 
 

 
Zusätzliche Informationen 
Projektpartner 

­ Architekt: Partner Haus Fertigbau GmbH & Co. KG 
­ Monitoring: Fraunhofer-Institut für Bauphysik, Abteilung Energieeffizienz und Raumklima, www.ibp.fraunhofer.de/wt  
­ Technische Gebäudeausrüstung: Partner Haus Fertigbau GmbH & Co. KG 

 
Literatur, Quellenangaben 
[1]  PartnerHAUS Fertigbau www.partner-haus.de  
[2]  Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes, www.dwd.de  
 
Abbildungsnachweis 

­ Fotos und Grundrisse: PartnerHAUS Fertigbau 
­ Grafik Haustechnik: Fraunhofer-Institut für Bauphysik Stuttgart, Abteilung Energieeffizienz und Raumklima - www.ibp.fraunhofer.de/wt  

 
 

http://www.ibp.fraunhofer.de/wt
http://www.partner-haus.de/
http://www.ibp.fraunhofer.de/wt
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Architektur  
Im schlicht gehaltenen Baukörper sind an der Gartenseite große Fensterflächen angeordnet, die auf beiden Wohnebenen für solare Energiegewinne und durchgehend helle 
Räume sorgen. Das Gebäude wird über eine groß bemessene Diele, die viel Platz für Garderobe und Stauraum bietet erschlossen. In dem Vier-Personen-Haus schließt sich ein 
offener Wohnbereich als Zentrum des Familienlebens an. Im Dachgeschoss finden sich neben einem ca. 16 qm großen Familienbad das Eltern- und zwei Kinderzimmer. Der 
hohe Kniestock (1,60 m) schafft hier Raum für komfortables Wohnen. 
 

 

 

 

 
 

             Erdgeschoss-Grundriss                      Obergeschoss-Grundriss 
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Bauteile  
Durch die geringen U-Werte der Gebäudehülle und einer wärmebrücken-
reduzierten Konstruktion, werden die Transmissionswärmeverluste 
minimiert.  
 
Die Außenwand wird aus einer 16 cm starken Holzrahmenkonstruktion 
erstellt, auf die außenseitig ein knapp 10 cm dickes Wärmedämm-
Verbundsystem aufgebracht wird. Die Außenwand hat einen U-Wert von 
0,12 W/m2K.  
 
Die Fenster wurden mit einer 3-Scheiben-Isolierverglasung mit einem  
Ug-Wert von 0,6 W/m²K ausgeführt. Der UW-Wert des Fensters beträgt 
0,80 W/m²K. 
 
Das um 25° geneigte Satteldach erhält insgesamt eine 28 cm dicke 
Dämmschicht. Der U-Wert des Daches beträgt 0,12 W/m2K.  
 
Unter der Fundamentplatte ist eine 8 cm dicke lastabtragende 
Perimeterdämmung angeordnet. Der Bodenaufbau oberhalb der 
Bodenplatte besteht aus einer 8 cm dicken Wärmedämmung, Estrich und 
Gehbelag. Die Bodenkonstruktion erreicht damit einen U-Wert von 
0,10 W/m2K. 
 

 Aufbau der Bauteile der Gebäudehülle und ihr U-Wert 
 

Bauteil Aufbau / Material 
Dicke  
[mm] 

U-Wert 
[W/m²K] 

Außenwand 
(von innen nach außen) 

Gipskartonplatte 12,5 

0,12 

Spanplatte 13 

Holzrahmenkonstruktion mit 
Mineralwolledämmung WLG 035 

100 

OSB-Platte 15 

Mineralwolledämmung WLG 035 zwischen 
Konstruktionsholz 

160 

Holzfaserdämmung WLG 040 80 

Armierung und Putz 17 

Fenster 
Fenster mit Dreifachverglasung  
(g-Wert: 0,49) 

- 0,80 

Dach 
(von oben nach unten) 

Ziegeleindeckung - 

0,12 

Lattung 50 

Konterlattung 50 

Unterspannbahn - 

Mineralwolle WLG 035 zwischen Sparren 240 

Dampfbremse 0,25 

Mineralwolledämmung WLG 035 zwischen 
Unterkonstruktion  

40 

Gipskartonplatte 12,5 

Bodenplatte 
(von oben nach unten)  

Gehbelag - 

0,10 

Zement-Estrich 70 

EPS-Dämmung (Trittschalldämmung) WLG 035 30 

PUR-Dämmung WLG 025 50 

Betonplatte  200 

 Polystyrol-Dämmung 80  
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Anlagentechnik  
Das Gebäude wird über eine kompakte Luft-Wasser-Wärmepumpe, 
die die Funktionen Heizen, Lüften und Trinkwarmwasserversorgung 
sicherstellt versorgt. Über eine integrierte Kühlfunktion kann im 
Sommer ein angenehmes Raumklima erzeugt werden.  
 
Die Heizenergie wird über eine Fußbodenheizung in den beiden 
Geschosse übertragen. Eine kontrollierter Be- und Entlüftungsanlage 
mit Wärmerückgewinnung ist in die Wärmepumpe integriert und 
sorgt für gute Luftqualität und Lufthygiene. CO2-Sensoren und 
Luftfeuchtigkeitssensoren steuern die Lüftungsanlage bedarfs- 
gerecht bei minimalem Energieaufwand und minimalen 
Energieverlusten in der Lüftung. Ein in die Wärmepumpe integrierter 
Speicher mit einem Volumen von 235 l und eine separat stehender 
Pufferspeicher mit einem Fassungsvermögen von 400 l stehen zur 
Heiz- und Trinkwarmwasserbereitung zur Verfügung. 
 
Das Musterhaus Wuppertal verfügt über eine 58,8 m² große  
Photovoltaikanlage auf der Südseite des geneigten Daches mit einer 
installierten Leistung von 9,9 kWp.  
 

    
 
Konzeption der Haustechnik   
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Energiebedarf und Deckung des Effizienzhaus Plus 
 

Bedarf Deckung 

 

Komponente Strombedarf  

[kWh/a] [kWh/m²a]* 

Hilfsenergie für 
Heizung, 
Warmwasser, 
Lüftung  

430 2,2 

Elektrische Geräte, 
Beleuchtung,  

2.500 12,8 

Warmwasser, 
Heizung  

1.698 8,7 

*) bezogen auf die Gebäudenutzfläche  195 m² 

 

 

Komponente Stromertrag  

[kWh/a] [kWh/m²a]** 

PV-Dach 8.002 126 
**) bezogen auf die PV-Modulfläche Dach 63,57 m² 

 

Gesamt 4.628 kWh/a Gesamt 8.002 kWh/a 
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Wichtige Links für Forschung und 
Förderung 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit – www.bmub.de  
 
Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung –  
www.bbr.bund.de   
 
Forschungsinitiative »Zukunft Bau« –  
www.forschungsinitiative.de 
 
Fraunhofer-Institut für Bauphysik, Abteilung Energieeffizienz 
und Raumklima – www.ibp.fraunhofer.de/wt 
 
KfW Bankengruppe – 
www.kfw.de 
 
Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) –  
www.dena.de 
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